
Die Erdbeeren 

Einst ging ein neidischer, habgieriger Knabe in den Wald, um Erdbeeren zu suchen. Er hatte 

schon ein hübsches Körbchen schon fast voll, da begegnete ihm die Mutter Gottes und 

fragte in ihrer liebreichen Art: „Was hast du in deinem Körbchen?“ Das Kind sagte trotzig: 

„Nichts!“ Denn es fürchtete, sie wolle von den Beeren haben. „Ei“, sprach die Mutter Gottes, 

„ist es nichts, so wird es dir auch nichts nützen.“ Und von da an wird keiner von Erdbeeren 

satt, er mag deren noch so viele essen. 

[Oskar Dähnhardt: Naturgeschichtliche Volksmärchen, 1904] 


